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Dte nene Cm»nty."Die Bürger von

Pottstaun sind in allem Ernste daran den lan-
ge genährten Plan, eine Caunty-Regiernng in
ihr Städtchen zu bekommen, durchzusetzen. ?

Oeffentliche Versammlungen werden für diesen
Zweck gehalten und ohne Zweifel auch zablreiche
Bittschriften im Umlaufe sein, um sie der näch-
sten Gesetzgebung vorzulegen. Wir haben ei-
gentlich nichts dagegen was die Pottstauner in
dieser Hinsicht beginnen mögen, da ihr Städt-
in einem andern Caunty und mithin außer un-

serm unmittelbaren Wirkungskreise liegt, da

aber ihr Streben hauptsächlich nur Selbstinte«
resse jkigt, und in der Meinung, daß die Mehr-
heit der Bürger in denjenigen Taunschips von
Berks CauiNy, welche der neuen Eaunty ein-
verleibt werden würden, der Maßregel nicht
günstig ist, sind wir auch weit entfernt dieselbe
zu unterstützen. Neue CauntieS erfordern neue
Beamte, die natürlich vom Volte ernährt »Ver-

den müssen; und nebstdem wiegen die dadurch
entstehenden Nachtheile bei Weitem die Vor-
theile auf, daher halten »vir es mit der Un-

zertrennlichkeit von Alt Berks."

Der BetttlH, welcher von Gouv. Schunk
zu feiern verordnet wurde, fällt auf nächsten
Donnerstag. Wie »vir vernehmen wollen die

hiesigen Stohrhalter an jenem T>»ge ihre Sich-
re schließen und einen sörmlichen Ruhetag hal,
ten; obs die Drucker auch thun wollen oder kön-
nen, hängt von den Umständen ab. DieSta-
aten Massachusetts, Rhode Island, Neu Hamp-
shire, Connektikut und Neu Jersey halten ihre
Betlage zu derselben Zeit.

Nnfere Cvurthans - Uhr geht schon
lange wie sie will, aber nicht wie sie soll, und

jeit einigen Wochen stehen ihre Zeiger ganz still
und ihre Zunge, welche bestimmt ist die Tages-

zeiten regelmäßig zu verkünden, ist während der-

selben Zeit ganz stumm. ?Die Uhr kostete vor
wenigen Jahren eine enorme Summe Geld und

wurde als ein Muster der Mechanic von Berks
Caunty gepriesen, hat sich aber leider nicht als

ein solches verwirklicht.
Eine neue Dampfmülile. H? R

W. Packer beabsichtigt früh in» nächsten Früh-
jahr hier eine neue Dampf-Mahlmühle anzule-
gen, nahe bei seinem Waarenhause an der Lan-
castcr-Brücke. Dies ist die zweite derartige An-

stalt in Reading

tLine Mäßigkeit»; - Prozession. Die
jungen Mäßigkeitsleute von Reading, deren

Zahl nicht unbedeutend ist, beabsichtige» am
Christtage eine Prozession zu halten, bei welcher
Gelegenheit die "Mechanieö Braß-Band," wel-

che sich hier vor Kurzem bildete und ausschließ-
lich aus Arbeitern am Depot besteht, sich zum
ersten Male öffentlich hören lassen wird.

Der Congreß versammelt sich aus nächsten
Montag in Washington. Die erste wichtige

Neuigkeit, welche »vir nun zu erwarten haben,

ist die Bolschaft des Presidenten, von der man

sich besonders viel verspricht und allerlei Mei-
nungen über ihren muthmaßlichen Inhalt hat.
Wir haben nicht Lust in dieser Beziehung Pro-
phezeiungen zu machen, doch möchten wir einen
eirischen PenS wetten, daß sie eine Empfehlung
für den Widerruf des Tariefs enthält. Wir
werden mit der Zeit schon sehen was er zusam-
mengepokt hat.

Doch recht an» iLnde,?Laut dem amtli-

chen Berichte von der Wahl in Florida stellt es
sich nun doch als wahr heraus, daß der Whi-
g für den Congreß erwählt ist, und

zwar mit einer Mehrheit von 69 Stimmen.?
Die Lokofoko-Drucker und auch unsere Nach-
barn vom «Adler" »verde,» diese Nachricht auch
wohl erhalten haben und nun wissen: "Wer
Ursache hat zu lachen." Zhre Freude war zu
voreilig.

Tod, 6fa ll.?Der Center-Btrichtcr von
Cent,»- Cau»t»), berichtet hierüber folgtnd,
Einzelheit,,»: Am 25. Oct.fand »na» den tod-

ten Körper von Jacob Geis, sen? unweit sei-
ner Wohnunq in Hai»s Ta»»sch,p. Der
Verstorbeil, litt s,it vielen Jahre» a» G,i>

st,szerr>>ttung, »>»d eutlief in der Nacht vor
je»», in Tag, seinen, Verpfitger George Long.
A»n genannt,». Tage fand man seinen Körper
ganz ohne Kleid,mg auf der Erde lj,g?»d.
Ein, herbtigeriistne Coron,rö Jury »»it,r

Fricdknsrichttr Härter, entschied: daß ,r
durch Heinisnchuttg Gottes zu seinem Tod,
gtkominkii s,i. Er bracht, s,i>» Alt,r bis ins
V4st, Jahr und war k»»l,r d,r «rsten Ansied-
ler in Penns Valley, ftkiher vo» Berks Co.

Widerrufung des Tarifs.
Der folgende Brief welcher jetzt in den eng-

lischen Blättern cirkulirt, ist wie man vermu-

thet, aus der Feder des A ch tb. AndreaS
Stewart, von Fayette Caunty, P, und

enthält «in stärkeres Argument gegen den Wi-
derruf oder die Verminderung des Tarifs, als

wir jemals in so kurzen Worten gesehen haben,
weßhulb wir uns die Mühe nahmen denselben
zu übersetzen und ihn gleichzeitig unsern Lesern
zur genau«en Durchsicht zu empfehlen.

Uniontaun, Sept. den 15. 1345.
An den Achtb. X. Ts- TValk'e», Schastse-

krctär der Vereinigte,, Staaten.
Mein Herr?lch habe eben ihr Zirkular ge-

sehn, welches vierzig Fragen enthält, an ver-
schiedene Fabrikanten in den Der. Staaten ge-
richtet, woraus hervorgeht, daß die gegenwärti-
ge Administration gesonnen ist den gegenwärti-
gen Tarif zu vermindern swenn sie kann) zum
gleichmäßigen Grade von 12H Cent.

Ties ist ein wichtig amtliches Dokument,
welches das Fundament legt zu einem feindli
chen Schritte gegen die schützende Politik eS ist
ohne Zweifel das gemeinschaftliche Produkt des
Presidenten und seines Cabinetls, oder swenn
von Ahnen selbst demselben zur Be-
rathung und Genehmigung vorgelegt worden.

Dasselbe in diesem Lichte betrachtet, bitte ich
um Erlaubniß, Zhre Aufmerksamkeit unv die
des Publikums auf einige Theile dieses wichtgen
Zirkulars zu lenken.

Die 29, 39 und Riste Frage halte ich für
die wichtigsten, da sie den genauen Grad ange-
ben, wozu der President und sein Cabinet den
Tarif von 1842 herabzusetzen wünschen, näm-
lich : ILj Prozent horizontal, das ist I2j Pro-
zent auf alle Dinge gleichmäßig

Damit das Publikum für sich selbst urrbei-
len mag, copire ich die Fragen Wort sür Wort
von dem Zirkular selbstFrage 29. "Wenn
der Zoll auf ausländische Fabrikate auf die Art
Güter welche 'Lie machen, auf 12j Prozent
vermindert wird, mit einer gleichmäßigen Ver
Minderung auf alle Zmporl.ilionen, würdenSie
fortfahren zu sabriziren zu herabgesetzten Prei-
sen?"

30. "Wenn es Sie veranlassen könnte Ihr
Geschäft auszugeben, aus welche Art würden
Sie Ihr Capital anlegen?"

"Gibt es irgend ein Geschäft was Sie begin-
nen würden, wovon Sie größeren Profit ziehen
könnten, selbst nach Herabsetzung der Eingangs-
zölle zu zwölf und einen halben Cent ?"

?12j Prozent auf alle Zmportation" scheint
dann der ?Revenue-Fu?' zu sein, wozu Sie
als das Organ dieser Administration, vorschla-
gen den Tarif herabzusetzen. Nun mein Herr,
da ich Zhren «'Revenue-Maßstab" bezeichnet
habe, nämlich Prozent, habe ich nur zu be-
dauern, daß «ie nicht gleichzeitig den Betrag
der erforderlichen Einnahme angegeben haben.
Erlauben Sie mir diese Lücke auszufüllen - Ihr
braucht zum wenigsten 24,999,999 jährlich?-
nach Berechnung des Schatzamtes 27,<100,VW.

Nun, mein Herr, erlauben Sie mir einige
Fragen vorzulegen, die wie ich hoffe zur öffenl-
lichtn Zufriedenheit beantwortet werden sollten,
durch das osficielle Organ der Regierung die
"Union," editoriel oder auf andere Art. Istens
würden 12j Prozent auf alle Jmportationen
des gegenwärtigen Jahres gelegt, mit Einschluß
von Thee, Kaffee und den übrigen jetzt freien
Artikel, hinlänglich sein die H ä l ft e der erfor-
derlichen Einnahme zu bringen, nach Zhremße-
venue-Maßstabe zu 12H Prozent? Es würde
nicht und Sie wissen es.

Unsere ganzen Zmportationen sür Verbrauch
betragen weniger als für hundert Million Thn-.
ler jährlich; I2j Prozent auf diese würde 12
und eine halbe Million Thaler geben; ziehen.
Sie die Kosten der Einnahme, Rückzahlungen,
Prämien »c. ab, und Sie haben nur 9 Millio-
nen reine Einnahme, statt 24 oder 25, die er-
forderliche Summe.

2. Welche Vermehrung ausländischer Zm-
portationen wäre erforderlich, diese fehlende Ein-!
nähme, sage 15 Millionen, zu ersetzen ? Ant-
wort Hl 25,999,999 Alles harte Geld in den!
Vereinigten Staaten wird zu etwa 75 oder 89
Millionen Thaler angeschlagen, so daß alles
harte Geld in der Union um 45 Millionen zu
wenig sein würde für die zusätzliche Vermeh-
rung der Jmportationen zu bezahlen, um die
einjährige Einnahme zu ersetzen mit I2j Pro-
zent, den von der gegenwärtigen Administrati-
on vorgeschlagenen Maßstabe!!

3. Vermindern Sie den Tarif zu 12j Pro-
zent und wie wollen Sie die Einnahme ersetzen,
die jetzt kaum hinlänglich ist, bei einem Durch-
schnittszoll von Prozent ? Wollen Sie die-

selbe durch direkte Taxauflegung, Erchequerbills
Borgen oder Bankrott ersetzen? Dies sind har-
re Fragen, aber sie müssen beantwortet werden,
das Volk fordert es.

4. Wenn alles harte Geld in den V. Staa-
ten erforderlich ist für ausländische Güter im

ersten Jahre zu bezahlen unter Ihrem System,
wenn die Banken suspendiren und brechen, ihr
Papier werthlos wird, wie wollen Sie sür die
Jmportationen des nächsten Zahres bezahlen,
wenn Sie weder Geld noch Credit haben?

5. Wird nicht eine Verminderung des Tarifs
zu 12 H Prozent, weniger als man jemals dach-
te oder aIS jezuvor dringend empfohlen worden,
jeden Handwerker, Fabrikanten und Bauer in
den Ver. Staaten ruinire» ?

Zu 12j Prozent, was wirdS werden mit den
Schuhmachern, welche jetzt beschützt
sind durch einen Zoll von 69 Prozent.
Den Schneidern durch 59 "

Den Grobschmieden 43 "

Den Sattlern " 35 "

Den Gerbern '« 35 "

Den Eisenmeistern " 75 "

Den Wollenfabrikanten 49 "

Den Baumwollen " 199 "

Den Glasmachern " 129 «

Den Papiermachern 79 «

Den Bauern, welche beschützt sind durch
folgende Zölle

Auf Wolle 49
" Weizen 49
" Rind, u. Schweinfl. K 9

" «pirituS 129
" «käse 95

6. Wenn die Handwerker, Fabrikanten und
Bauern so ruinirl sind durch die Verminderung
der Zölle zu 12j Prozent, unjere Banken alle
gebrochen sind unser hartes Geld alle erportirt
ist, warum ein bankrottes Volk beleidigen durch
die Frage, ?Wenn 12j Prozent Sie veranlas-
sen sollte Zhr Geschäft aufzugeben, auf welche
Art würden Sie Zhr Capital anlegen > Die
einzige Antwort welche sie Zhnen geben können
ist diese z ?Herr. Zhr- Weisheit hat uns um

Capital und Beschäftigung gebracht?wir müs-
sen betteln, und wenn Alle Bettler sind, von
wem Herr, sollen wir betteln

Aber schließlich erlauben Sie mir in allem

Ernste zu sragen, wenn eS zugegeben wird daß
125 Prozent auf alle unsere Jmportationen,

mit Einschluß von Kaffee und Thee, nichl halb
so viel Einnahme liesern würde als nöthig ist
die Regierung fortzuführen, warum stellen Sie
sich selbst und die Administration blos in einem
wichtigen amtlichen Schreiben, indem Sie von
einer Verminderung des Tarifs zu zwölf ein

halb Prozent sprechen ?

Würde es bei dem jetzigen guten Zustande
der Finanzen nicht mehr standhast und vernünf-
tig sein von einer Vermehrung statt Verminde-
rung des Tarifs zum zu
sprechen?

Aber genug für jetzt; ich mochte Zhnen bald
wieder schreiben, würde aber froh fein in der

Zwischenzeit irgend eine befriedigende Antwort
zu sehen aus Fragen, inZH-
rem amllichen Organ der Regierung in Wa-
shington. Ganz achtungsvoll G>

Buffalo, den IS. November.
Ein beinahe tragisches Ereignis; fand am

vorletzte» Sonntag Morgen »n Slratford,
Tonnektikttt, statt Madame Wheelcr sah
früh Morgens ein L,cdt ,» der Lschcncr und
bcgab sich augenblicklich mit ihren, Mane da

hin, um zn sehen, was vorgehe. Sie fanden
eine» Man» darin der gerade im Begriffe
war, das He» und Stroh auf dcr Teuue au
ziijüiiden. Hr. Wheelcr ergriff ihn, wui'Pc
abcr vo» ihm anf den Boden geworfen. Sei-
ne Fr.»» war »inte» dessen »ach Wasser qeeill

»od kam nacb wcnig Augenblicke» mit einem
Eimer voll zurück, löscht, das bleuende Stroh
nnd eilte dann ihrem saline zn Hülfe. Sie
zerschlug den Eimer ans dem Kopfe desFrem-
den nnd nach einem harte» Kampfe gelang es
ihnen, seiner Meister zu werden. Man
glaubt, daß der Fremde ans der Nachbar-
schaft sei und den Verstand verloren habe.
Er sagt, er habe bloß einige Eier braceu wol-
len. B Wcltb.

Keine Hölle in den Ver. Staaten. In
einer Debatt,»-Gesellschaft in einem Landstädt
che» wnrde übcr die Frage debattirr, ob die
Sklaverei oder das Trinken geistiger Geträn-
ke mehr »>» den Ver. Staaten vernrfa-
che. Em presbyterianer Ältester dcr ei» gro>

ße» Tcmpcrcnz Mann war, und befürchtete,
daß diejenigen siegen würden, welche behaup-
teten, die Sklaverei habe üblere Folgen, er-
hob sich mit vlclen, Pathos und sagte: Hcrr
Prcstdcnr, man hat alle schrccklich, Folgen
wohl gcschildcrt, welche Unmäßiqkclt hat, abcr
die alltischrecklichsten hat man gänzlich über-
sehe», und ich fühle mich daher veranlaßt, sie
ausführlich zu bcschrribe» Welche Mar-
tcr, fuhr er fort, müssen nicht die dcm Trun
kc Ergebenci» in dcr Hölle ?"Halt," rics dcr
Prcsidcnd, 'Sie sind außcr dcr Orduuug, die
Hölle ist nicht in den Ver. Staaten." Ein
lautes Btifallgtlächtcr bestätigte die Entschei-
dung des Präsidenten. »b.

Stnr m. Ans de» obern Seen hersehte
kürzlich cin wülhcnder Sliirm, dcn »v,r hic»
(in Bnffalo) »lir sehr wcnig fühltcn. Eine
bedeutende Anzahl Schiffs sind geschrllcrt,
von dencn »vir bloß ciuigc gegeuivärllg envä h
nen können- Die Scbalnppc Polk »st mit
7 Mann uiilcrgegangk». Der kleine Schoo-
ncr Ocean «st ungefähr 6 Mcilen nördlich
vo» Sc. Joscph a»f einer Sandbank 2 Mei-
len vom llfcr geschcitcrt »i»d man glanbt, daß
di, ganze Mannschaft zn Gr»,»de gegangen
sei. D>c Amazon scheiterte bei Milivan-
k»e, die Mannschaft wurde gerettet. Die Le-
v » n g t o n »st gleichfalls gescheitert, Mann«
schafc gcrctlct; desgleichen die
desgleichen der Schboner I. P. B a r k c r ,
die Brigg Ol»ver, und »vahrschcjnlich noch!
inchrcre andere.

Der Ontario - See wurde letzte Woche
gleichfalls von einem >vütht»oc»Sl»rnie Heini
gesucht. Die Brigg Algomah scheiterte
bci Port Drlhansie mit 3999 Bnscbel Wci-
zcn und 899 Fässcr Mehl, Mannschaft geret-

tet. Der Schooucr Viktoria »st au dem
sclben Platze gescheitert, nnd das Dampfschiff
Lady of lhe Lake pafsirte 3 andere g,-

schkitcrtk Schiffe zwischen LewiSton nnd Rö-
thester, deren Namen »na» nichl aiisfinden
konnt,. Weltb.

Die Bauern in der Nähe vo» Baltimore
erspare» be, ihrer Pferdefütteruug ein Drit-
lhcil des Welschkoriics, dadurch daß sie das-
selbe einweiche». Sie verfahre» dabc» auf
folgende Wcife, sie stclleu zwei Fäßche» in dcn
Kcllcr, wo sie kcinc» Frost zn befürchten ha-
ben nnd füllte» dicfelbei, bis zum Rande mit
Wtlschkornkolben. AlSdann gicßcn sie Was-
ser darauf bis das Gefäß ganz voll ist. Erst
nachdem dasselbe tüchtig eingeweicht ist, füt-
tern sie es ihren Pferden, dadurch aber, daß
sie zwei Fäßche» füllen, ist das Futter »»» dem
einen immer gehörig zubk»t»ltt, bis das ande-
re Fäßchcn geleert ist.

Scnf- Saam , ». In Staate Ohio
ist die Cnllur des Geiifsaamens dieses Jahr
mit vielen» Glücke von mehre» Laiidwjrthen
betrieben wordei». Her» Parmel,, bei Dun-
canS Fällen bebaute 27 Acker damit uud ern-
tete 14 Buschcl vom Ackcr. Es sind von dcn
vcrschiedcncn Banereien im Staate ungefähr
799 Büschel gezogen worden.

Canlon, Ohio, 5. November.
Trauriges Ereigniß.?Ungefähr eine Mei-

le vo» dem Städtchen Edinbnrg i» Wayne
Cauuty, in der Nacht am vorletzten
Dienstag, plötzlich F,urr ans, nnd ?traurig

zu bericht,,»? zwei Kind,r d,e Eigenthü-
n»,rs, Hrn. Noah Brown, würd,,» von d,n

Flammen verzehrt. Vatkrl'fr.
Tin Glückskind. -Nach der "Tincinnati

Gazette" hat letzte Woche ein j»ng,r D,ut-

scher in Hamilton Nachricht von dem Tod,
,i»es Verwandten in Deutschland krhalte»,
der ihm die hübsch, Summe von H89.990
vermacht hat. Der glückliche jung, Man»
vkrsah bisher eine Eleikstelle in Hamilton

T i t e l. Obgleich »ach der Consiitutio»
der Ver. Staaten, kei» a!ne»ika»ischer Bür-
ger in den Adelstand erhoben »verde» darf, so
fehle es doch keineswegs an Ticel» in nnscrm
republikanisch,n Lande, nnd kein Ort »st so
klein, als das; er nicht sein Dutzend "EsgnirS,
Generäle, ColonelS, CapilänS und derglei-
chen '-Staiidcspersonen" aufzeigen könnte,
klirz I» Amerika gibcs Generäle ~. Coloiiel's
genug, »im die ganze Welt damit versehen zu
können. An Professoren fehlcs ebenfalls
nicht in Amerika. Versieht einer de» Fidelbogen «ur ei» wcnig z» führen, oder auf dem
Clavier zu klimpern, und weiß' sich ein künsi
lenfches Aussehen zu geben, gleich wird cu,
"Professor der Musik" daraus gebacken. -

So gibls eine Masse Professoren, Doktoren
uild EsgnierS ,» Amerika, daß man, wenn es
blos ans de»Titel ankäme, alle Lehrstüble dcr
llniversitätc» der ganze» Wclt damit besetzen
könnte. Folgende Bemerkiiiig e»»es englische»
Bialtes, das »» Ne» Pork erscheint, mag hier
nicht am unrechte» Orte sei» : "Wir si»d ü
berladen mit Professoren. Fast Jeder, der
einige Talente besitzt, ist hentzucage mit fei
neu» einfachen Name» nicht mehr zufrieden,
sondern setzt den inißbralichten,,Professor"
davor. Jeder, der irgend eine Fertigkeit z»
besitzen vorgibt, will ei» Professor sei» Da
ist ein Professor Smilh und Pioftjsor Jo-
nes, Professor Tomk,»S »»d Professor Sin,
kiltS. Zuletzt müssen »vir noch Professoren der
Diuckerkunst nnd Professoren der Backsteine,
Professoren des Mörtels unv der Lähmcreler-Glinst haben. Und warum nicht / Ist der
Ma>,n, der die Fensterscheiben einsetzt, nichl
so gut e», Professor den Kiltes, und de,
Bäcker, der das Brod backt, ein Professoi
deS TeigS als viel. Andere die sich den Pro-
fessortiltl anhängen?''

Das Volk von Rochester, Neuyork, verlangt
den Bau einer Eisenbahn zwischen jener Sladl
und Philadelphia, über Canondagua, Anburn,
Corning, Blaßburg, Williamsport, Lunbury
und Pollsville. Die Enlsernung beträgt <!lö
Meilen auf der beabsichtigten Route, wovon
l99Me>len bereits fertig und im Gebrauch sind:
es blieben also nur noch 158 Meilen zu erbau-
en übrig. Deutsche Amerikaner.

Die dem Departement in Washington einge-
sandten Berichte über den Stand und die Ein-
künfte des Postwesens laulen fortwährend un-
günstig für den eingeführten neuen Porlopreis.
Im Innern und im Westen sallcn die Einnah-
men nahe an zwei Drillheile geringer aus als
srüher, und das wahrscheinliche Deficit sür das
lausende Jahr wird auf H 2,899,999 berechnet,
welches aus dem Generalfond der Regierung
gedeckt »verden muß.

An die Stelle des abgesetzten Hrn. John
Ehambers ist Hr. Zames Clark vom Präsiden-
ten zum Gouvernör deS lowa Territoriums er-

hoben »vorden.

August.» Caunty in Georgien war neuerdings
dcr Schauplatz großer Aufregung unter der Be-
völkerung, da sich ergab, daß ein verlheidigungs-
loses Frauenzimmer in der Gegend von Staun-
ton aus die empörendste Weise gemißhandell
worden war. Als Thäler arretirte man 2 'Ne-
ger, welche beide vorige Woche das Caunly-Ge-
richt zum Galgen verurtheilte.

Mit den Mormone» scheinen sich neue Ru-
hestörungen zu entwickeln. Die Bewohner von
Nauvoo leisten gegen jeden Versuch der Beam-
ten, in ihrer Stadt Verbrecher zu arreliren, Wi-
derstand und scheinen der Aulborität des Staats
trotzen zu wollen. Gegenwärtig spielt James
Arlingron Bennert die Hauptrolle unter den
Mormonen.

Zn der 'Nähe des Forts Atkinson befindet sich
gegenwärtig unter den Winnebago - Zndianern
ein weißes Weib, deren Alter man aus79Zah-
re schätzt und die von ihrer Herkunft nicht das
Geringste weiß. Sie hat ganz die Eitlen und
Gewoi nheiten der Indianer angenommen.?
Hr. Zohn Haney von Prairie du Chien will in

ihr eine Tochter des verstorbenen Phil. Daldrid-
ge erkennen, dem vor etwa 69 Jahren am
Monongahela in Virginien von den Zndianern
3 kleine Kinder geraubt wurden.

Der junge Elliott, welcher feinen FreudKen-
dall erschoß, wurde auf Habeas Corpus vor die

Schranken des Criminalgerichts in Washing-
ton gebracht, um gegen Bürgschaft feine Frei-
lassung aus dem Gefängnisse zu bewirken. Rich-
ter Crawford weigerte sich, in seinem Falle
Bürgschaft anzunehmen und Elliot ii? ins Ge-
sangniß zurückgebracht. SeinProzeß soll näch-
sten Monat eröffnet »verden.

Die Bevölkerung der Stadt Boston be
trägt nach dcr kürzlicb beendigten Zählung
11 5,999. li, 1849 betrug sie 93,238.

Ein englischer Mathematiker hat berechnet,
daß die in England i»n vorigen Jahre ver
branchlkn geistigen Getränke (trotz der Mä-
ßigkeitevereink) einen Strom vo» 199 engli
sch, Meile» Länge, einer halben Meile Brei-
te und 39 Fuß Tiefe ausmache.

Die große Kanone, welche an die Stelle des

auf dem Princeton zerplatzten "FricdcnSma
chcre" in England gefertigt worden ist, traf
am vorletzten Samstage von Liverpool »»

der Stadt Nen-Dort cm.

Nen Jork. _ Die Geschwornen des Com-
mon PleaS Gerichts habe» der Sara Steel
H1909 Entschädigung zugesprochen, d»e ihr
LkwlS Francis zahlen muß. w?l ,r sich den

Schein qeaebeii hat, als wollte er sie heira-
then, ohne es damit so ernstlich zn meine»,

wie es verstanden wnrde.

Wilde Zwerge. Der bekannte englische
Reisende Harris, der eben e»>» werthvol-
les Rlksenwerk Aethiopi,»")
heransgrgebei» hat, erzählt darin: Jenseits

der wttttn Wüst,, die im Süden das Land
der Kaff,r» bkgrrnzt, wohn,n di« Doko, »in
völlig wild, 6 Zwkrgvolk, M,nsch,n, die nicht
nb,r 4 Fuß groß, du»ik,loliv,nbra»» nnd dl»
Affe» verwandt sind Sj, haben w,d,r Göt-
ze» noch Tempel, noch h,ilig. Bäum,, und
nur kin, dunkle Ahnung von ,in,m höchst,»»
Wesen, zn dem sie im Unglück, b,te», ab,r
auf kin, ganz ?geuthümliche Weise; sie stk-
Heu nämlich dabei auf dem Kopfe und l,hn?»
stch an einen Bann» stamm. Ihr O,b,t lau-
t,t etwa so: "Wir essen nur Ameisen n,id
verlangen nichts von dir. Du hast uns wach-sen lassen, warum lässeii du uns »ukderschla-gen ?" Das Land das dies,Doto bewohnen,
»st ,»» dicht,»- Bambuswald, in welchem sie
sich plump? Hüllen bauen. Sie haben kei-
nen König, keine Gesetze, keine Knust,, keine
Waffe», sie besitzen keine Heerde», sie sindkeine Jäger »i,d baucn das tand nicht, son-
dern ttbcu ,»,» von Früchten, Wnrzeln.Mäu.sen, Schlange», Ameisen und Honig. Nicht
einmal das Feuer kennen sie. Beide Ge-
schlechter gehen natürlich völlig nackt; sie ha-
ben dicke, vorstehende Lippen, ganz kleine
Augcu und platte Nase». Wollig ist ihr
Haar »»cht. Bei den Fraue» reicht es sogar
bis aus die Schultern. Die Männer habe»
keinen Bart. Sie durchbohre»» die Ohren
mit einem Bambnsstücke, tragen aber keuien
ander» Schmuck au sich, als e,u Halsbandvon den R.ickcnwlrbclknochcil der Schlangen.

Die Entdcctuuq des Kaffee's. Mau hat
die Geschichte der Entdeckung des Kaffee's so
verschieden erzählt, daß man auch wohl die
Sage höre» kanu, welche die Türken darüber
haben. Di, Entdeckung des Kaffee's fallt
»ach den lürkischeu Schriftstellern ?»'s Jahr
12ZL, als ein Derwlsch, Hadschi Omer, der
aus einem Kloster vou Mekka verstoße» »Vör-
den war, Ii» einer Höhle eines benachbarten
Berges eine Zustucht suchte. Hier iu d,r
Einöde sanimclte und röstece er, um d,n ihn
quälende» Huuger zu stille«, v,e Biere», eines
>» der Nahe »vachseiide» Strauches mit Na-
me» Kahva. Da er fand, baß d,e Beere»
»ick: bloß wohlschmeckend, sondern auch uahr-
haft wäre», so zerstieß er sie ii»d verdünnt,
si, mit Wa>ser. Durch dieses Getränk er-
hielt er sich nicht bloß mehre Tage an, Lebe»,
sondern stärkte sogar »'eine Gesnudheit. Die
aiideru Derwlsche aus seinem Kloster käme»
»ach eiuiger Zc»r ,» die Hohle und fürchteten,
ihn da verhungert zu sindc», traft» ih» aber,
>v,e er eben feinen Kahva Trank bereitete, und
das Wunder nberiaschlc sie nicht mehr als
der liebliche Gernch des Getränkes »hnen
wohlgcfiel. erzählten ihrem Vorgesetz-
en, »ras si, gesehen halten; er hielt die Er-

haUnug des verbaunlen Bruders für eine»
wundervolle» Beweis vou göttlichem Schutz,
und wüuschce ans Neugierde die Beer, auch
j» kost,», weßhalb Hadscbi Omer zurückberu-
fe» «UV i» dem Kloster wieder anfgenomme»»
wurde. Der Gouvernör von Mokka, der
von der Entdeckung ebenfalls hörte nnd das
Getränk kostete, stimmte nicht bloß in die Lo-
besci Hebungen ei», sonder» kam anch sofort
ans de» Gedanke», die Benutzung zu eluei»

Monopol zn mache», li»den, er all, Stellen,
wo Kahvastränche wüchse», mit Beschlag be-
lege» ließ »nid sie für Eigenthum der Regie-
rung erklärte.

Lancaster, den 18. November.
Unglück.?Am vorigen Freitag wur-

den vier schone, kräftige Pferde, welche
die Flchre des Herrn Hrnry Jmhof au6<
machen, nalie bei der Farmers Bank in
dieser Stadt scheu, und liefen mit dem
schweren Straßen Wagen davon. Der
Fuhrmann, Robert Cohick, brachte die
Sperre an und lief neben dem Sattelpferd
her, in dem Versuch die Pferde einzuhal-
ten. Durch eine andere Fuhr, die ihm be-
gegnete, wurde er aber zu Bode» gewor-
f.n, und eiuv von den Rädern seines Wa-
gens gieng über seinen Äorper. Die
Pferde rannten die Straße hinunter, biS
zum (sourlhauö, dann die Nord Quien«
straße hinaus, bis zur Ecke der Oranien
Straße, woselbst sie zum Stillstand ge-
bracht wurden. In ihrem wüthenden
Lauf behielten sie jedoch die Mitte der
Straße, so daß sie weder sich selbst, dem
Wagen, noch den andern Fuhrwerken, wel-
che sie paßirten, irgend einigen Schaden
zuzogen, Der Fuhrmann. Herr Cohick,
war um die Hüften herum schwer ge-
quetscht. und wäre der Wagen zur Zeil als
sich der Unfall zutrug, beladen gewesen, so
hätte er leicht sein Leben dabei einbüßen
können.

E r t r u n k e n. Am Sonntag vor
8 Tagen wurde von Christian H. Rauch,
Esq. eine Todtenschau über den Leichnam
von David Neuinan gehalten, welcher zu-
fälliger Weise, während er sich iu einem
betrunkenen Zustande befand, in dem
Mühldamm deS Herrn Jsaac Reßler, in
Warwick Taunschip ertrunken war. Der
Ausspruch der Jury lautete diesem Um-
stand gemäß. Volksfrcund.

Der nächste Gouvernör. ?Ein Schrei-
ber im hiesigen Intelligenter empfiehlt den
Achtb- JameS Cooper, von AdamS Ca.,
als Candidaten für Gouvernör. Herr
Cooper ist ein sehr achtbarer und fähiger
Mann, und wir können ihm versichern.daß
wenn er für jene Stelle in Ernennung ge-
bracht werden sollte, die Whigs von Dau-
phin Caunty ihn herzlich unterstützen we»
den- Vaterlands Wächter.

Ein Schwarzer, in Baltimore unter-
nahm vor einigen Tagen eine Schildkröte
für 5 Cent zu Küssen, der Eigenthümer
der Schildkröte nahm den Strick vom
Kopfe der Schildkröte und dem armen
Kerl seine obere Lippe wurde so festgehal-
ten von der Schildkröte daß man sich ge-
nöthigt fand ihr das Maul aufzubrechen,
und als man ihm aus dieser schmerzlichen


